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Europäische Gefängnisregeln 
 
Die Europäischen Gefängnisregeln (European Prison Rules) sind vom Europarat erlassene 

Mindeststandards für Justizvollzugsanstalten und andere Gefängnisse. Sie sind in englisch und 

französisch auf der Web Page des Europarates zugänglich. Eine deutsche Übersetzung ist 
unter dem Namen "Europäische Strafvollzugsgrundsätze" vorhanden. Das ist missverständlich, 

weil auch die Untersuchungshaft behandelt wird. Folgende GRUNDPRINZIPIEN sind den 

Europäischen Gefängnisregeln vorangestellt:  
1. Alle Personen, denen die Freiheit entzogen ist, sind unter Achtung ihrer 

Menschenrechte zu behandeln.  

2. Personen, denen die Freiheit entzogen ist, behalten alle Rechte, die ihnen durch die 
Entscheidung, mit der gegen sie eine Freiheitsstrafe verhängt oder Untersuchungshaft 

angeordnet wird, nicht rechtmäßig aberkannt werden.  

3. Einschränkungen, die Personen auferlegt werden, denen die Freiheit entzogen ist, 
müssen sich auf das Mindestmaß beschränken und in Bezug auf den rechtmäßigen 

Zweck, zu dem sie verhängt werden, verhältnismäßig sein. 
4. Mittelknappheit kann keine Rechtfertigung sein für Vollzugsbedingungen, die gegen 

die Menschenrechte von Gefangenen verstoßen.  

5. Das Leben in der Justizvollzugsanstalt ist den positiven Aspekten des Lebens in der 
Gesellschaft so weit wie möglich anzugleichen.  

6. Jede Freiheitsentziehung ist so durchzuführen, dass sie den betroffenen Personen 

die Wiedereingliederung in die Gesellschaft erleichtert.  
7. Die Zusammenarbeit mit externen sozialen Diensten und, soweit dies möglich ist, die 

Einbeziehung der Zivilgesellschaft in das Leben in der Justiz-vollzugsanstalt sind zu 

fördern. 
8. Das Personal in den Justizvollzugsanstalten erbringt eine wichtige öffentliche 

Dienstleistung und ist durch Auswahl, Ausbildung und Arbeitsbedingungen in die Lage 

zu versetzen, bei der Betreuung der Gefangenen hohe Standards einzuhalten.  
9. Alle Justizvollzugsanstalten sollen regelmäßig durch staatliche Stellen kontrolliert und 

durch unabhängige Stellen überwacht werden. 

 

Können Gefangene sich darauf berufen, wenn in Zukunft einzelne Bundesländer hinter die 

Maßstäbe des Strafvollzugsgesetzes zurückgehen?  

Ja und nein. Die Europäischen Gefängnisregeln sind Empfehlungen des Europarates an die 

Regierungen. Die Gerichte sind an sie nicht gebunden. Andererseits sind diese Regeln 
Ausdruck europäischen Rechtsbewusstseins. Sie geben einen Maßstab vor, der bei der 

Auslegung nationaler Normen herangezogen werden sollte. Dadurch muss es zumindest eine 

ausführliche Begründung geben, wenn davon abgewichen werden soll. 

 

Wie lautet das Vollzugsziel in den Europäischen Gefängnisregeln?  

Es heißt dort, der Vollzug bei Strafgefangenen solle „so gestaltet werden, dass er diese in die 

Lage versetzt, ein verantwortliches und straffreies Leben zu führen“ (Regel 102.1). Weitere 

Vollzugsziele sind nicht vorgesehen.  

 

Einzelne Bundesländer wollen den Anspruch der Gefangenen auf Einzelunterbringung 

während der Ruhezeit abschaffen. Gibt es dazu europäische Mindeststandards?  

In den Europäischen Gefängnisregeln heißt es: „Gefangene werden normalerweise während 

der Nacht in Einzelzellen untergebracht, es sei denn sie ziehen es vor, gemeinsam 
untergebracht zu werden“ (Regel 18.5). 

 

 

Schon seit Jahren ist in den meisten Bundesländern ein systematischer Abbau von 

Lockerungen zu verzeichnen. Wie verhalten sich die Europäischen Gefängnisregeln dazu?  
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Dort heißt es: „Ein System von Lockerungen soll integraler Bestandteil des Vollzuges bei 

Strafgefangenen sein“ (R 103.6). Damit wird auf europäischer Ebene die zentrale Bedeutung 
von Lockerung für einen Resozialisierungsvollzug festgeschrieben.  

 

Gibt es eine deutsche Ausgabe der Neufassung der European Prison Rules? Ja. Die 

Mitgliedsstaaten des Europarates sind verpflichtet, dieses Dokument den Richtern, 

Bediensteten und Gefangenen in der Landessprache bekannt zu machen. Dies ist inzwischen 
geschehen. Der Text kann aus dem Internet heruntergeladen werden (welches aber 

bekanntlich für fast alle Gefangenen nach wie vor unzugänglich ist): 

https://www.bj.admin.ch/dam/data/bj/sicherheit/smv/dokumentation/empfehlung-
europarat-d.pdf  
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